
 
 

Regierungsratsbeschluss vom 27. Mai 2008 

 

 Nr. 2008/919   

Kunstmuseum Olten, 4600 Olten: Beitrag aus dem Lotterie-Fonds an Aktivitäten 2008 

  

1. Erwägungen 

Das Kunstmuseum Olten ersucht um Beiträge aus dem Lotterie-Fonds an die Aktivitäten im Jahre 

2008. Es gehört zu den wichtigen Kulturinstitutionen, die dieser Kanton vorzuzeigen hat. 2008 sind 

folgende Ausstellungen geplant: 

• Ausstellung „Altenburg *Provinz in Europa“ (10. Februar bis 20. April 2008) 

• Ausstellung „Kunstsammeln als Stellungnahme. Eine exemplarische Privatsammlung“ (16. März 

bis 18. Juni 2008) 

• Ausstellung „Fritz Pauli: Zwischen Druckgrafik, Zeichnung und Bild“ (4. Mai bis 27. Juli 2008) 

• Ausstellung „Lex Vögtli“ (9. August bis 26. Oktober 2008) 

• Ausstellung „In der Beiz / Au bistro“ (9. November 2008 bis 11. Januar 2009) 

• Ausstellung „Nachwuchsförderpreis der Vereinigung fotografischer Gestalter/Prix des jeunes ta-

lents“ (9. November 2008 bis 11. Januar 2009) 

Alle Ausstellungen werden von einem Katalog begleitet. 

Die projektbezogenen Aufwendungen werden mit Fr. 224'900.--, das veranschlagte Defizit mit 

Fr. 119'000.-- beziffert. Die Einnahmen generieren sich aus Fr. 66'500.-- der Stadt Olten und 

aus Eintritten/Verkäufen und Provisionen.  

Im Zusammenhang mit der Ausstellung „Martin Distelis Kunst unter der Lupe - Augenweide und 

Agitation“ wurde im Jahr 2007 damit begonnen, sich mit einer möglichen Aufwertung durch Neuge-

staltung und dringend notwendige Konservierungsmassnahmen der Disteli-Sammlung auseinander zu 

setzen. Damit dieses ambitiöse Vorhaben bis 2011 zum Anschluss gebracht werden kann, ist das 

Kunstmuseum auf Unterstützung angewiesen. Für die Durchführung des Teilprojektes II, dessen Ge-

samtkosten im Jahr 2008 bei Fr. 53'000.-- liegen, ersucht das Kunstmuseum um einen Beitrag 

aus dem Lotterie-Fonds. 

2. Beschluss 

2.1  Dem Kunstmuseum Olten ist ein Beitrag von Fr. 120'000.-- aus dem Lotterie-Fonds an 

die Ausstellungen für das Jahr 2008 zugesprochen. In den Werbeunterlagen ist mit dem 
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Logo SoKultur auf das Kulturengagement des Kantons Solothurn hinzuweisen. Das 

Merkblatt für Kulturveranstalter zum Einsatz des Logos ist unter www.sokultur.ch abrufbar. 

http://www.sokultur.ch/
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2.2 In Ergänzung dazu wird ein Beitrag von Fr. 20'000.-- an das Spezialprojekt “Neuge-

staltung Disteli-Sammlung” bewilligt. 

2.3 Die Abteilung Lotterie- und Sport-Toto-Fonds ist ermächtigt, die Beiträge zulasten des 

Kontos 233003 (Lotterie-Fonds) wie folgt anzuweisen: 

2.3.1 Die 1. Tranche (Fr. 100'000.--) ist nach Erhalt eines Einzahlungsscheins, auf Antrag 

des Amtes für Kultur und Sport, zu überweisen. 

2.3.2 Die 2. Tranche (Fr. 20'000.--) ist nach Erhalt einer Schlussabrechnung mit 

Einzahlungsschein (mitunterzeichnet durch den Stadtpräsidenten von Olten) sowie nach 

Erhalt von 20 Exemplaren der Ausstellungskataloge (Lieferung an das Amt für Kultur und 

Sport) auszuzahlen. 

2.3.3 Der Beitrag von Fr. 20'000.-- an das Spezialprojekt ist nach Erhalt eines Einzahlungs-

scheines, auf Antrag des Amtes für Kultur und Sport, zu überweisen. 

Dr. Konrad Schwaller 

Staatsschreiber 

Verteiler 

Abt. Lotterie- und Sport-Toto-Fonds, Ambassadorenhof, 4509 Solothurn (3) rl/KunstmuseumOlten.doc 

Abt. Lotterie- und Sport-Toto-Fonds (7) 

Kunstmuseum Olten, Patricia Nussbaum, Kirchgasse 8, 4603 Olten 
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